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Mit Hochfürstlich « Markgrasitch . Badischem gnädigstem Privilegs

Wien , vsm 8 I »ny. Vor einigen Tagen hatte gesehen . In gedachtem Kölln soll eine neue Kontribnj

sich das Gerüche verbreitet,,die Russen hätten wirklich liou auf die unbeweglichen Güter .angelegt worden fryn.

schon di« Stabe Krakau angegriffen und erobert und — Theils wurden viele Viktualirn , samt Vieh , seit,

Lvo Preußen darin« gefangen genommen ; man weiß dem der Uebergang im Preußischen offen ist , hinüber,

aber itzt sicher , daß die Sache keinen Grund hat. — geführt , theils aber mögen auch sonstige Unordnungen

Ein Schreiben eines Ossciers von der kondcischcn Ar« vorgefallen ftyn und ist deswegen nicht nur in dem

mee vom 2Zken May enthält, es seye bey dem Prin. Bergischen alle Ausfuhr scharf verboten , sondern es

zen von Conde ein Eilbote mit Depeschen des Vendee« haben auch die Kaiser !, alle Posten verdoppelt , wööey

Generals Charekks angekomme» , welcher dieReise durch scharfe Aussicht gehalten und ohne einen Kaiser ! . Paß,

Frankreich mit einem Paß des Wohlfahrtsausschußes kein Reisender mehr durchgelassen wird . — Vor weni«

mit der weißen Kokarde unangefochten gemacht habe , gen Tagen waren die Kaiser !. Artilleristen aus Düssel«

Das vemliche Schreiben sagt , man wisse zwar den dorf adgegagen und itzt sind bereits wieder andre

„gentlichen Jnvhalt der gedachten Depeschen nicht, dahin detaschirt , auch nach Zinnborf hinauf werdW

doch fty aus dem mündlichen Bericht des Eilbotens einige Haubitzen und iFPfündner von der hiesigen

bekannt , daß die Republikaner nichts weniger als Mei. Reservearcillerie abgeführt. — Man sagt hier , der

ster der Vendee seien . Diese enthalte noch über französische Kommandant von Neuß hätte nach Düffel.

LQvtauiend waffenfähige Männer , welche zwar zerstreut dorf wissen lassen , daß , da man mit Preußen überein «

ihren häuslichen Geschäften obliege», aber doch auf ein gekommen sey , baß der Rhein bis Kölln offen seyn soll,

Signal leicht in Armeekorps zusammengezogcn werden die Kaiser !, sich so weit znrückziehen sollten , oder vie

könnten. Dieses sey erst der Fall dewZ . May unge . Feindseligkeiten würden ihren Anfang nehmen ,
achtet des angeblichen WaffenstiklstandEg ^ xsty , Auszug eines Schreibens au» Freyburg
Republikaner , welche gegen ChatiüoN oorzudringen vomn Junp .

wagten , wären von den Royalisten umringt und samt,
lich rucke - gesäbelt worden .

Vor etlichen Tagen ließ der hier liegende
General unscrm Herrn Rector Magnisicns Uoiversita .

RöU« , vom 8 Iunv > Bry allen zeiihcr allgemein lis , Morin sagen : er möchte allen übrigen Professor »

erfreulichen Fricdenegkrüchten ichcint sich aber die so melden , baß sie ihre dißhalbiährtge Coücgien sobald

glänzend geschienene Fnedensssnne zwischen O .'sterrcich , möglich endigen , ihre Vorlelungen des halben Jahrs

Erosdrittamenund denFranzvftnauf einmal wieder hinter beschleunigen und künftigen Monat die Examina halten,

eine dicke Gewitterwolke zu verkriechen und nicht so well cs , wenn der Krieg fortdauecte , solche Auftritte

nahe z» seyn, als man sich dessen vor einigen Tagen in hiesiger Gegend geben würde , welche die Um'
verfl«

geschmeichelt har . rät beunruhigen könnte. — Drcy Stunden von hiev

Deutz , vom 9 Inn ? . Gestern und heute hat man wird eine Armee von 6ö taufend Many kämpfte»,

starke Keirruien vvy unten herauf nachKöün marschiren Überall sinh bereits Lieferungen angesagk.
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kegcnsburg , vom n Zuny. Bey der den Zten

d . M> gehalmcn Neichsversammlung stimmten , wie
wir schon gemeldet haben , im Reichsfürstenrath nur zStände ; Bremen mit seinen Hausstimmen, Salzburg
Ishannitermcistcr . Alle drey stellten dem Allerhöchsten
Reichsoberhaupl die Friedensnegociation mit U :berge«
huNg Königl . preußischer Mitwirkung anheim . Heut«
war , stakt dev verabredeten Bercdung, förmlicher Reichs ,
rach , bey welchem im churfürstlichen Collcgio Mainz
und Kölln , im Fürül. aber ebendieselben, als Worms
und Hoch « und Deutschmeister, Münster, Speyer,
Prodsttcy Weissenburg , Sachsen . Weimar uud Essc-
uach , Henneberg und Hessendarmstadt ihre Stimmen
zu-Protokoll gaben . Vorläufig bemerken wir nur, daß
die 2 Churhöfe auf die baldigste Friedenseinleitungvsn
Seiten Kaiftrl . Majestät unter Beywirkung des Kö.
uigs von Preußen votieren. Künftigen Montag oder
Mittwoch soll concludirt werden.

Auszug eitles der Zweybrücker französische»
Zeitung No . 164 eingerückren Briefs.

Nach denen bisher angekommncn Stimmen zu ur,
theilen , ist der Reichsstände einmüchiger Wunsch , so»
wohl des Churfürstlichen , als des Fürstj . Collegiums
zu Gunsten des Friedens. Nur über die Mittel, den
Abschluß desselben zu beschleunigen, ist man noch nicht
gänzlich einverstanden. In dem Chucfürstl . Collegium,
haben nebst dem Churfürstcn von Sachsen , selbst der
Churfürst von Cölln Ihre Stimmen bahin gegeben , daß
das Reich um die förmliche Preußische Intervention
ansuchc und in dcm Fürsten « Collegium , haben
von 2ZStimmführern sich 19 eben so erklärt . —
Was die Präliminar . Puncke betrifft , so hat sich die
Majorität zu einem Waffenstillstand bestimmt , weicher
nach der Stimme von Würtemberg sich dis zu Ende
des Monats August einschränken soll , damit in Frank¬
furt , als der am besten gelegnen Stadt ein Congrcß
gehalten und dahin eine Reichsdepulaiion, die aus so
wenig Personen als möglich bestehen zoll , abgeordnet
werde , den Ständen aber davcy Vorbehalten bleibe,' ebenfalls bevollmächtigle Minister mit dem Auftrag
auf den Cvngreß zu schicken, ihr besonders Interesse
zu besorgen.

wsrms , vom 12 Zuny . Ende der in No. 7 «
dreier Blätter angefangnen wegen der Ucbergabe der
Festung Luxemburg , zwischen dem Gouverneur derlei,
de« Herrn Feldmarschalt von Bender und dem Divi-
sions General Herrn Hattry , Kommandanten der
ftemzösiichen Belagerungs . Armee vor diesem Platz ab»
grfchloßnen und den z .Iuny beyderseits Unterzeichneten
CapikulalionS Artickel.

18 . ) Die Chasseurs und Volontairs , welche sich zur
BMheidiMs der Stadt bewaffnet habest , sollest in

dem vorhergehenden Actickel der Tapitulatlon , woran
ße eben so, wir die Bürger und Einwohner Theil nch,
men Men . mitiimbegriffeu ftyn . Antw . Sie sollen das
nemliche Schicksal haben , wie die Garnison , ausgcnom,
men die Bürger und Einwohner der Stadt und des
Landes Luxemburg , diese dürfen nach abgelegten Was.
fen nach Haus gehen.

iy .) Die Einwohner sollen , soviel die Militrir und
Königlichen Gebäude dazu hinreichcn werden , van
Einquartierung der Truppen, ,0 wie von Kriegsdien ,
sten und Frohuden ftcy seyn . A„ lw . Die Einwohner
soll-a Len Gesetzen der R .pubück und deren ringe ,
fül-ffcn Gebräuchen unlerwvrfen ftyn.

20.) Die Einwohner der Provinz, welche ihr Land
verlassen haben , sollen wieder -mückkehren dürfen ,
ohne daß sie wegen dieser Verlassurig weder für ihrr
Person noch ihr Eigcnthum zur Verantwortung sollen
gezogen werden können. Amw . Zugestandon .2l ) Es soll denjenigen unter den Einwohnern, wci«
che irgendwo anders sich niebcriaffm wollen , erlaubt
seyn , die Stadt und Provinz samt ihre» Meubies und
Effecten zu verlassen und darüber eben so wie über ihr
übriges Eigxnthum schalten und wallen zu können,
wie es ihnen gut dünkt uud ihnen zu dem Ende wie
den Ossiciers und andern penßonirten Personen des
Militair und Civii Standes , die nöthigen Pässe gege,
den werden . Amw . Zugestanden .

22, ) Die Billigkeit soll endlich io allem demjenigen
zum Vorrheil der Garnison unv der Einwohner vor»
walten und Statt staben , was in dieser Capiculation
etwa vergessen worden ftyn könnte und die Schwie.
rigkeilen , die sich etwa in dem Ausdrücken der Artickel
hervorlcgen könnten , sollen nur zu ihren Gunsten ver.
standen uud ausgelegt werden . Amw . Da die Arki«
ckel gegenwärtiger Capttulakion sehr klar und deutlich
sind , so wird dieser letztere unnöthigftyn. ZumUeberflutz
können die Garnison und die Einwohner sich auf die
französische DOue und Aufrichtigkeit verlassen . Luxem,
bürg den r . Juny 1795 . War unterzeichnet , Baron
von Bender , Marschall und Gouverneur der Provinz.

Zugabeartickel . . -
1) Gleich nach Unterzeichnung gegenwärtiger Capk.

tulalion soll das Neuerhor , Notre Dame genannt und
bas Fort St . Charles den französischen Truppen zur
Besatzung übergeben und von dcm einen und andern
Theil Oderoffwiers als Geisel abgcftbickt werden.

2) Alle Plane , Charten und Schriften über den
Platz sollen einem Genjrofficiec gleich nach Unterzeich«
nung der Capiiulaüon übergeben werben ; dieser soll
nebst einem Artiüeriiofficler und einem Kriegskommissair
hjrikingehen , um vor. after darinn besiMchrn Mumtio »
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md Mur.dronü '.h genaue Einsicht zu nehmen und dar.
über cm Verzeichniß machen zu lassen .

z) Der Kriegskommissair >oü von dem Zustand der
öffentlichen und Milftaiikassen , so wie von denen aüer
Korps der Garnison / Einsicht nehmen und deren Zu.
Hemd schriftlich berichtigen und verzeichnen / rv . Iche so.
dann der französische» Republick getreulich ausgeliefert
Werden sollen.

L) Es soll der französischen Kriegskommff
'
sion em

namentlicher Status aüer Individuen , woraus die
Garnison besteht / übergeben werden .

Im Haupkqaariier zu Itzig den 17 . Präreal im Zten
Jahr der französischen Republick ( 5 . Iuny ) war un-
Mieichnel / Divisivnsgcnecal Commandanl der Trup .
pen der französischen Republick vor Luxemburg Hailry .
Cvllakionirle Adsicheift, unterzeichnet / Merlin von Thlon-
rille.

8rankreich .
Nizza vom »4 Mai . Von der Ostpyräneenarmee

gehr die offizielle Nachricht ein/sie wäre den / ten dieses
wieder von den Spaniern angegriffen worden. DasGeftchk
dauerle 6 Stunden und vir Spanier mußten dan«
weichen. De« folgenden Tag griffen die Republikaner
die Spanier an / iödtetcn ihnen 400 Mm » , machten
Z02 zu Gefangenen und erbeutete» zox Pferde .

Paris vom 8 Iuny . Die EilferConmißion beschäftigt
sich iyc mir dem wichtigen Gegenstand welcher ihr anver «
traur worden . Je wichtiger aber diele Ardeil ist , desto nö.
thigrr ist rS , altes in reifliche Uebcrlegung zu ziehen .
Ttte Commißion macht sich anheischig . Euch den ga«.
gen Jnnbegriff der Constilutroncllm Gesetze in 14 Ta.
gen vorzulegcn. — Scvcstrc im Namen ves'Sicherheits.
Comrte sagt : Ich melde , daß die Royalisten und Ter.
roristen sich noch regen^ baß ein Aufstand auf den
uzsten Präreal ( ez . Iuny ) angekündigt ist ; wir furch ,
ten ihn nicht ; eine drohende Macht steht Euren Coml-
tes zu Gebot ; sie werden Respect gegen dre Convcn .
tio» und ihre Dekrete einzuflößen wissen . Man ver.
läumdct Euch ; man sucht auszustreuen , baß Ihr dem
Königlhum anhängt. Alle Gesinnungen sind hier für
Republick vereinbart . Wrr werden sie niemals ändern,
(zahlreiches Beyfallruftn) Alle Franzosen ftycu also ru .
hig . Wir wollen die Republick , wir werben sie be .
haupten und sollten wir uns unter den Ruinen von
Frankreich begraben. (Beyfallruftn) — Die Erklä¬
rung des Boiffy und Seoestre sollen ins Bullelm ein¬
gerückt werben. Pierst im Namen des SicheryeitS .
und Heils - Comite ließ folgendes bekcetiren .

i ) Alle seit mehr alS g Monaten in die Departe .
mcnre verschickte un » seit mehr als bMonaten bey den
Armeen sich befindlichen Repräsentanten sollen sich in
den Schoos der Rakiongl .Conycnlion begeben.

. . . >>» »»

2) Alle seit mehr als l Monat in Urlaub abwesen¬
de Repräsentanten sogen der nemlichrn Schuldigkeit
unterworfen ftyn .

3) In Zukunft und bis zu geendigter Erläuterung
der constl .uiioneüen Gesetze , soll kein Urlaub mebr ver .
willigt werden , als nach einem Bericht des Comite
des SaalSaufschcr. Auf den Vorschlag des Camva .
«eres , dekrrlirt die Convention :

1 ) Die Suspension der Gesetze des io . n . un-
iz . Prärcals und der darnach geschehenen Verkaufe ;

2) Dir Zurückschickulig derselben an eine aus zwes
Mitgliedern der Heils - Sichcrhcits - Finanz , und Ge«
sktzgebungs-Comiies dest .-henke Commission , um in zTagen über die Inconocnienzen der odgenaunteu Ge«
setze und über die Mittel , wie eine schleunige Einzie«
tzung derAßignaten zu bewü . ken , Bericht zu crstarten.

Strasburg , vom 9 Iuny . Das unter dem Na «
men SlraSdurger Courier bekanme und b . hebte Zci,
tungö . Black , wird mit Anfang des nächsten Meßidor
(2o . Iuny ) von dem Professor Lereftr , dessen sanfter
Charakter , grosse liilerarischc Kenntnisse und Sprach«
künde rühmlich bekannt sind , verfaßt werden und bis¬
weilen Anzeigen enthalten , welch« dem Publikum über«
Haupt und besonders dem gelehrten Theil desselbe»
äußerst wichtig und interessant seyn dürften . Er kennt
die Pflicht des Journalisten , seine historischen Erzäh¬
lungen unparlhkyisch vorzutragm und auch m Kriegs,
zeiteo vom sogenannten Feind mit Achtung und von
feinen Fehlern mit Schonung zu schreibe » . Dies«
Pflicht wird er getreulich erfüllen . Man abonnirt sich
für diese Zeitung in Basel bey dem Postamt und der
Wiltwe Serini , so wie bey Mehrern auswärtige»
Postämtern.

Grosbrittanien .
London , vom Z0 . May . Der Minister Pitt hat

ganz über die Opposikionsparlhie gesiegt und di«
Vorschläge zu Friedcnsunterhandlungen wurden durch
eine grosse Mehrheit der Stimme » verworfen. Der
Minister behauptet , Frankreich müßte sich am Ende
selbst aufrciben . Es wird nunmehr ein ungestörter
Briefwechsel zwischen den Chouans , den Einwohnern
der Venbee und Insel Guernfty unterhalten. Von
diesem letztem Ort erhält der Minister Nachrichten ,
von allem dem , was im Innern von Frankreich vor.
geht . In dem Traktat mit dem Kaffe -' sind geheime
Artickel enthalten , welche nur beiden Höfen bekannt
sind . Auf die Nachricht , Holland habe mit Frankreich
eine Allianz geichloss n , hielt der König Conft -ck, wor»
innen beschlossen wurde , die holländischen Schiffe soll«
ten ausgeladen und die Waacen verkauft werden . Der
Ertrag davon wirb vorläufig in die Bank gelegt wer.
bin. Di « KriegSfch 'ffe habe » ben Befehl zugeschickt
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^ kommen , alle neutrale Schiffe , welche für Frank ,

reich bestimmt sind , weg;unchmen ; dem zufolge sind
schon 26 Schiffe an den französischen Küsten aufge.
brackl worden , so wie auch zu Cherbourg io bis 12

.Schiffe mit Holz.
Spanien .

Madrit , vom 20 May . Die Friedenshoffnunaen
'Meinen wieder zu verschwinden und die Kriegslüstern ,

gen werden mit groffm Eifer fortgesetzt. Auch ist ein

geschärftes König ! . Dekret ergangen , daß alle Kirchen
ohne Ausnahme ihr entbehrliches Kirchenstkder unver¬

züglich in die König ! . Münzen liefern soüen. Der
kleine Krieg mit den Franzosen in den Pyrenäen hat
schon wieder mit Lebhaftigkeit angefangeo .

Polen .
Schreiben aus Warschau , vom Zo May . Das

Mischen dem Nußisch , Kaiser!. und dem König !. Gros ,

brittanischen Hof geschlvßne neue Bünbniß ist ein De .

ftnstv - Allianz . Traktat , welcher zu Petersburg bereits

den 18 . Febr . n . St . von den dazu bevollmächtigten
Ge

'andten unterzeichnet ward . Den n . May n . Sk .
wurden in gedachter Kaiser ! . Residenz die Ratifikationen
dieses Traktats ausgewechselt , weicher die Sicherheit
und Vertheidigung beydcr Reiche zum Grund hat und

dessen wichtige und wohlthätige Folgen fich auch ohne

Zweifel auf den übrigen Theil von Europa verbreiten
werden .

Von der pohkinschen Gränze , vom 2 Iuny .
'Der Herzog von Curkand so » eine ansehnliche Pension
von der Kwftrinn von Rußland erhalten haben ; über»

dem behalt er alle seine Allodial . Güter in Curlanv
-und Ihre Kaiser! . Mmcstät haben die auf den Lchngü .

' kern haftenden Schulden , so wie auch die Bezahlung
der von dem Herzog ausgesetzten Pensionen , über ,

« ommen .
Vermischte Nachrichten .

Zu Berlin ist den aMn May ein Aufstand

von Handwerksgcstllen ausgebrochen , -der die ganr

ze Stadl in Schreken sezte . V - rgeblich waren alle

Vorstellungen . Das zahlreiche Militär rükre aus ,

bcstrzte alle Strassen und Pläze , führte Ka -

nouen auf und umzingelte die Aufenthalts Orte der

Unruhigen . Aber auch dieses war anfänglich vergeblich ,
weil auf Befehl des Königs das Militär nicht Gewalt

brauchen durfte . Viele Leute wurden von den Hand ,

voerksgeftllen mishandelt und ein Haus beinahe abgebro »

chen. Endlich sah sich der König genöchigt , feinem M . li ,

kär den Befehl zum Einhaucn zu geben und hierauf
"ward , jedoch erst den 2- Mai , Friede . Mehr als Huri »

dert Ruhestörer sitzen nun im Arrest .

äVLK1 ' i8r > LK1L8 'r .
Larls 'Zuhe . Die wegen Betrügecey in Untersuchung

gekommene , verm Beendigung aber heimlich ent¬

wichene ledige wilhelmine Uattin aus klein Carls «
ruhe , soll zufolge Hochfürstl. Rcgicrungs Befehl bin.
neu 2 Monaten vor hiestgcm Oberamt persönlich er¬
scheinen und sich verantworten , im Nichkerscheinungs ,
Fall aber gewärtigen , daß sic der HoMrstl . Lanken
verwießen, ihr künftig anfallendes Vermögen consiscirt
und ihr Nahmen an den Galgen rmrde geschlagen wer¬
den. Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den i6terr
May 179z .

Larlsruhe . Wer an die Vermögevsmasse des hie,
flgen Schutzjuden Seligmann Lö .v und seiner Ehe¬
frau Rachel , als worüber der Gmikvrocsß unter heit,
tigem erkannt worden ist , eine rrchkmäß-ge Forderung
zu machen , oder sonsten ein Eigcnthum anzusprechen
hat , solle sich bey der auf Mmilag den 29 . Juuy
dieses Jahrs vor sich gehenden Liquidation um so ge¬
wisser auf hiesigem RathhauS eiufindcn und fernen Be .
weiß gleich mitbringen , als sonsten im AusbleibungS .
fall , derselbe fich der Präclusion zu gewärtigen hat .
Verordnet Carlsruhe den 19. May , 795 .

Pforzheim . Der entwichene Ludwig Rern von hl
Weller jok sich wegen feines Al 'strikls binnen 6 Wo. N
chen dahier persönlich verantworten , widrigen Fall - Zo
fein Vermögen csofiscirr und er e,r Fürstk. Lande
verwiesen wwben wird . Verordnet bey Oderamk ^
Pforzheim te >- ztca Iuny 1795 . A

Lanerenbrückem . Der wegen Kiftmisckmng vrr , ^
dächtige , auch bey angestrlller Generalmqursition deS- „
halb noch mehr gravirte Nickolans Laier , Burger irr
dem Oberamtüchcn Ort Rauenberg hak durch die ln.
zwischen ergriffene Fiuchk den rechtlichen Verdacht so
vcrgrössert , daß an dessen Habhastwerbung sehr riet P
gelegen ist , Wesfalls eine jede Obrigkeit nach Standes fg
Gebühr geziemend . ersucht ^vird < auf -dcn im Signale ,
ment beschriebenen Fiüchtlmg gute Sree und Kunb. ^
schafr ausstellen , denselben auf Betreten arrelircn und
gegen Erstattung der Kosten gefällige Nachricht zuge» ^
hen zu lassen . Langcndrücken de» » 2 . Iuny 179 ; . ^

Hochs. Speyerl. Dberamt Lißlau allda . rri

Der Flüchtige ist 27 Jahre alt , ungefähr 5 Schuh R

Z Zoll groß , etwas langlecht magern rokhlcchken An- ho
gestchts , fchwa zbrannerHaaren , einer in der Mitte erhübe, so
nen unten gestumpfter Naße , und hat bey ergriffener Flucht m
einin dunkelblau tüchenen Nock , eine baumwollene de
rothgcdupste Weste , ein alt abgetragenes hellblaues

' P <

seidenes Ha 'Stuch , ein paar gute Hirschlederne Haßen , ic
ein Paar neue gerippte baumwollene Strümpfe , ein gu
paar dreygenahte Schuhe mit metallenen glatten geckigten ha

Schnaken a» «nb einen dreieckigten Banernhnt aufgehabk , de
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